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Geht’s auch leiser? – Der Tag gegen den Lärm 2019 
 
 
Wiesbaden, 24. April 2019 – Ob Verkehr, Baustellen, Handy-Geklingel oder 
rücksichtslose Beschallung durch die Nachbarn – in Hessen ist es an vielen Stellen zu 
laut. Um auf die Ursachen und Folgen von Lärm aufmerksam zu machen, organisiert die 
Deutsche Gesellschaft für Akustik (DEGA e.V.) jedes Jahr Ende April bundesweit einen 
„Tag gegen Lärm“ (International Noise Awareness Day). Dieses Jahr steht der Aktionstag 
unter dem Motto "Alles laut oder was?". 
 
Lärm schränkt nicht nur die Lebensqualität ein, sondern beeinflusst auch die menschliche 
Gesundheit. Daher müssen gemäß der EU-Richtlinie zum Umgebungslärm (2002/49/EG) 
sowohl der Lärm aus verschiedenen Quellen – Straßen-, Schienen-, Flugverkehr und 
Industrieanlagen – als auch die daraus resultierende Belastung für die Anwohner in 
regelmäßigen Abständen berechnet werden. 
 
Das Hessische Landesamt für Naturschutz, Umwelt und Geologie (HLNUG) bestimmt und 
kartiert seit 2007 alle fünf Jahre die flächenhafte Lärmbelastung für Hessen und stellt die 
Daten über das Internet der Öffentlichkeit zur Verfügung. Allerdings geht Hessen mit der 
so genannten PLUS-Kartierung für Straßenlärm als einziges Flächenland weit über die 
Mindestvorgaben der EU hinaus, indem es flächendeckend deutlich mehr Straßen 
berücksichtigt als gefordert. Die PLUS-Kartierung erfasst im Vergleich zur EU-Kartierung 
in Hessen 13.000 Straßenkilometer zusätzlich und macht so deutlich mehr Lärm-
Betroffenheit sichtbar. Dies erleichtert in der Lärmaktionsplanung die Bestimmung von 
Lärmschwerpunkten sowie die Ableitung von Maßnahmen zur Verminderung von Lärm. 
 
Aber die PLUS-Kartierung zeigt nicht nur, wo in Hessen es besonders laut ist: Da auf den 
Lärmkarten zusätzlich auch die niedrigeren Pegelbereiche zwischen 40 und 55 dB (A) 
ausgewiesen werden, lassen sich damit auch potenziell ruhige Gebiete identifizieren. Die 
Ergebnisse dieses Projekts werden in der zweiten Jahreshälfte 2019 erwartet. 
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Weitere Informationen zum Thema Umgebungslärm finden Sie auf den Internetseiten 
des HLNUG (hlnug.de/themen/laerm) und im Lärmviewer-Hessen 
http://laerm.hessen.de/mapapps/resources/apps/laerm/index.html?lang=de). 

 

Plakat zum Tag gegen Lärm: 

 

 

http://www.hlnug.de/themen/laerm.html
http://laerm.hessen.de/mapapps/resources/apps/laerm/index.html?lang=de

